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Erscheinungsweise wöchentlich samstags in:

Als die Menschen noch an
den Weihnachtsmann

glaubten…
Früher, lieber Dillenburgerin-

nen und Dillenburger, war be-
kanntlich ja alles besser. Und
schon der einleitende Satz
weist darauf hin, dass diese Ko-
lumne Ironie enthält und viel-
leicht hier und da überzeich-
net. Früher glaubte man zum
Beispiel noch an den Weih-
nachtsmann. Der Weihnachts-
mann und Knecht Ruprecht
verkörpern in unserer Vorstel-
lung ja den belohnenden, gut-
herzigen Part ebenso wie den
kritischen, strafenden Part des
Duos. Wir lassen jetzt mal den
Streit der Theorien über die
Herkunft des Knechtes außen
vor. Aber gerade am Nikolaus-
tag ist man vielleicht bereit,
sich auch schwierigeren The-
men zu öffnen. Um uns herum
ist eine Welt in ziemlicher Un-
ordnung. Krieg, Elend, Klima-
probleme, Krankheiten, andere
Probleme sind riesengroß. Das
kann schon mal die Laune ver-
derben. Aber dies ist auch kei-
ne Entschuldigung, wenn man
sich nicht gut benimmt. Ich fin-
de, der Ton in unserer Gesell-
schaft wird immer rauer. Res-
pekt und Wertschätzung sucht
man immer öfter vergebens.
Wir Menschen sind ja soziale
Wesen. Und genau dieses
schlechte Benehmen sorgt da-
für, dass wir immer unglückli-
cher werden. Wir können nicht
damit umgehen, wenn man
uns Wertschätzung, Respekt,
Höflichkeit und Freundlichkeit
vorenthält. Knecht Ruprecht
kommt wahrscheinlich bei dem
modernen Menschen kaummit
seiner Aufgabe nach. Früher
schützten viele althergebrach-
ten Verhaltensweisen jeden
Einzelnen auch vor den Verlet-
zungen, von denen ich spreche.
Achtung vor demAlter. Respekt
vor Menschen mit einer beson-
deren Funktion, dem Pfarrer,
dem Lehrer, dem Polizeibeam-
ten, dem Arzt oder dem Sol-
daten. Man hielt die Tür auf,
bot Menschen - die krank oder
eingeschränkt waren - im Bus
den Platz an, grüßte höflich
und benahm sich einfach bes-
ser. Der Tonfall war ein anderer.
Da hatte es Nikolaus viel einfa-
cher zu loben und zu beschen-
ken. Vielleicht ist ein Tag wie
heute der richtige, um darüber
einen Moment nachzudenken.
Ihr
Michael Lotz

Foto: Silas Koch

MANDERBACH (red) – Am
Samstag, den 6. Dezember findet
der traditionelle Manderbacher
Weihnachtsmarkt auf dem „al-
ten Schulhof“ neben der Kirche
statt. Für das leibliche Wohl sor-
gen Manderbacher Vereine und
Akteure im Außenbereich. Vor
Ort können auch wieder frische
Weihnachtsbäume erworben
werden.

Im angrenzenden Gemeinde-
haus findet der beliebte Deko-
und Geschenkemarkt statt:
Handgefertigte Artikel, weih-
nachtliche Dekorationen und
kleine Präsente bieten reichlich
Inspiration für die festliche Jah-
reszeit. Das Dorfcafé sorgt mit
Kaffee und Kuchen für eine an-
genehme Pause zwischendurch.
Der Weihnachtsmarkt beginnt

um 11 Uhr und endet um 15 Uhr.
Ein besonderes Highlight ist der
Besuch des Nikolaus, der gegen
13 Uhr kleine Geschenke ver-
teilt.
Alle Interessierten sind herz-

lich eingeladen, die vorweih-
nachtliche Atmosphäre zu genie-
ßen und das vielfältige Angebot
der Manderbacher Vereine und
Aussteller zu entdecken.

Weihnachtsmarkt in ManderbachEhrung der eifrigsten Stadtradler
206 Teilnehmer haben in 16 Teams insgesamt 42.162 Kilometer zurückgelegt

Dillenburg (red) – Die Ora-
nienstadt Dillenburg hat die
eifrigsten Teilnehmer der
Aktion „Stadtradeln 2025“
geehrt. Stadträtin Karin
Pflug lobte in einer Feier-
stunde im Rathaus das En-
gagement der 206 aktiven
Pedaleure, die in 16 ver-
schiedenen Teams insge-
samt 42.162 Kilometer zu-
rückgelegt und dabei über
siebenTonnen Kohlendioxid
eingespart haben.

Gesponsert wurde die Aktion
wieder von der Sparkasse Dil-
lenburg. Die geehrten Stadtrad-
ler erhielten Urkunden, Gut-
scheine und Sachpreise.

In Dillenburg drei Wochen
lang per Rad unterwegs

Radfahren statt mit dem Auto

zu fahren, egal ob beruflich oder
privat, das ist das Ziel der inter-
nationalen, weltgrößten Kam-
pagne „Stadtradeln“ des Klima-
Bündnisses. Mal auf das Fahrrad
steigen, dieses langfristig als
Verkehrsmittel entdecken und
so im Alltag klimafreundlich
unterwegs sein, das ist der
Idealfall. Wer in Dillenburg
wohnt, arbeitet oder zur Schule
geht, konnte in den drei Wochen
von Ende Juni bis Anfang Juli
dabei sein und ordentlich in die
Pedale treten. Die Auftakt- und
Abschlusstour wurde gemein-
sam mit der Stadt Haiger ange-
boten.
In diesem Jahr gab es auf Ini-

tiative der Radverkehrsbeauf-
tragten Regina Eckhardt und
Ernst-Walter Schramm zusätzli-
che neue Gewinnkategorien.
Prämiert wurde der erfolgreichs-
te Schüler. Niko Wedler aus dem
Team der Goldbachschule legte

831 Kilometer zurück. Die Gold-
bachschule stellte mit 37 Teil-
nehmern auch das stärkste
Team. Erstmals geehrt wurde
das Team mit den meisten Kilo-
metern pro Kopf. Dabei siegte
die Gemeinschaftsunterkunft
Dillenburg, die mit 429 Kilome-
ter über 150 Kilometer mehr zu-
rücklegte als das zweitplatzierte
Team.

Die meisten Kilometer
hat Claudia Kring

Siegerin mit den meisten Kilo-
metern bei den Damen wurde
Claudia Kring von der Sparkas-
se Dillenburg. Bei der Wieder-
holung ihres Vorjahressieges
legte sie 907 Kilometer zurück.
Platz zwei ging an Paula Weg
vom Team Manderbach mit 610
Kilometern und Platz drei an Ni-
cole Greeb, die mit 503 Kilome-
ter für dasselbe Team am Start

war. In der Kategorie der Herren
siegte in diesem Jahr Rolf Nix
vom Team „Magistrat der Ora-
nienstadt Dillenburg“, der es auf
1273 Kilometer brachte. Den
zweiten Rang sicherte sich
Bernd Kreck mit 1047 Kilometer
aus dem Team „Goldbachschule
Frohnhausen“. Mit erradelten
1014 Kilometern musste sich
Alex Thielmann vom Team
„Grundschule Manderbach“
knapp geschlagen geben.

Helen Förster macht die
meisten Fahrten im
Aktionszeitraum

Da es bei der Aktion „Stadtra-
deln“ darauf ankommen soll, so
oft wie möglich das Rad zu nut-
zen, gab es noch eine gesonder-
te Wertung für die Personen mit
den meisten Fahrten im Aktions-
zeitraum. Nicht zu schlagen war
Helen Förster vom Team „Julia-
ne-von-Stolberg-Schule“, die es
auf 125 Fahrten brachte. Platz
zwei ging hier an Tanja Womser
(Grundschule Manderbach), die
Simone Esser (Sparkasse Dillen-
burg) hinter sich lassen konnte.
Im Anschluss an die Siegereh-

rung wurde noch ein Foto der
eifrigsten Teilnehmer gemacht.
Die plauderten dann auch noch
gemeinsam über die gelungene
Aktion. Alle waren sich einig,
dass es schön wäre, wenn jeder
auch im nächsten Jahr wieder
an der „Stadtradeln“-Aktion teil-
nehmen könnte.
Wer Fragen zu der Aktion oder

weitere Fragen und Anregungen
in Bezug auf den Radverkehr in
der Stadt hat, kann sich per E-
Mail an radverkehr@dillen-
burg.de an die Radverkehrsbe-
auftragten der Oranienstadt Dil-
lenburg wenden.Es wurden viele Urkunden und Geschenke verteilt. Foto: Tilo Kramer/Stadt Dillenburg

Erfolgreiche Teilnehmer, Sponsoren und Organisatoren nach der Siegerehrung vor dem Rathaus.
Foto: Tilo Kramer/Stadt Dillenburg

OBERSCHELD (red) – Am Sonntag, 14. Dezember (3. Advent),
lädt der Bergbau- und Feldbahnverein Schelderwald e.V. herzlich zu
einem stimmungsvollen Adventsfahrtag auf dem Vereinsgelände „Al-
tes Stellwerk Hochofen“ in Oberscheld ein.
Ab 15 Uhr erwartet die Besucher ein festlich geschmücktes Gelän-

de mit Bergmannsgrillern, kalten und warmen Getränken sowie den
leckeren Waffeln der Oberschelder Landfrauen.
Der Weihnachtsmann hat sein Kommen angekündigt und bringt

seinen Weihnachtself sowie kleine Überraschungen für die jüngsten
Gäste mit. Ein besonderes Highlight des Nachmittags sind die weih-
nachtlichen Fahrten mit der liebevoll gepflegten Feldbahn, die für
eine einzigartige Atmosphäre sorgen. Der Verein freut sich auf zahl-
reiche Besucher und bedankt sich herzlich für die Unterstützung sei-
ner ehrenamtlichen Arbeit.
Weitere Informationen findet man auf der Vereinshomepage berg-

bau-feldbahn-schelderwald. de.

Adventsfahrt mit der Feldbahn

E-Mail: info@schmitt-bestattungen.de
Mehr Info´s unter: www.schmitt-bestattungen.de

35684 Dillenburg - Frohnhausen

Telefon: (0 27 71) 85 02 90

Haus der Bestattungen - Schmitt

Rufbereitschaft: 0170 - 77 5 66 99

Erlenheck 1

Abschiedsräume I Trauerhalle I Begegnungsraum I Trauerredner ...

„Bestattungsvorsorge“

... für einen liebevollen und würdigen Abschied !

CHMITT
Haus der Bestattungen

· helfen · beraten · begleiten

Planen Sie mit uns
Ihren letzten Weg.

Weidelbacher Straße 39  35708 Haiger-Weidelbach
Telefon: 0 27 74 - 5 15 22  info@pflegedienst-schwedes.de

www.pflegedienst-schwedes.de

Wir empfehlen uns.

Ihr Steinmetz im heimischen Raum

Grabdenkmäler und
Bildhauerarbeiten in
vielen Natursteinarten

Grabdenkmäler und
Bildhauerarbeiten in
vielen Natursteinarten

wwwwww..bbeennnneerr--nnaattuurrsstteeiinnee..ddee
Auf den Höfen 2 · 35708 Haiger-Fellerdilln Tel.: 02773-2509·

Fordern Sie unverbindlich
unseren Prospekt an!
Fordern Sie unverbindlich
unseren Prospekt an!
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Das Bürgerbüro im Stadthaus (Bahnhofsplatz 1) hat seine
Öffnungszeiten erweitert.
Offene Sprechstunden (ohne Termin) finden jetzt dienstags
von 12.30 bis 16 Uhr und mittwochs von 7 bis 12 Uhr
statt.
Kunden nutzen mittwochs zwischen 7 und 8 Uhr den barrie-
refreien Zugang vor dem Bürgerbüro, da der Haupteingang
des Stadthauses erst um 8 Uhr öffnet. Zwischen 7 und 8 Uhr
werden keine Kfz.-Angelegenheiten bearbeitet.
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Öffnungszeiten Stadtkasse der Oranienstadt Dillenburg
Sie können bei uns zu folgenden Zeiten Ihre Rechnung/-en bar
bezahlen:
Donnerstag: 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Freitag: 8:00 Uhr bis 12:30 Uhr

Mitteilungen der Stadtkasse

Neue Grundsteuerbescheide ab 2025

Durch die Vorgaben des Bundesverfassungsgerichts musste die Grund-
steuer reformiert werden. Für alle land- und forstwirtschaftlich genutzten
Grundstücke (Grundsteuer A) sowie für alle bebauten und bebaubaren
Grundstücke (Grundsteuer B) wurden von den Finanzämtern auf
Grundlage der Angaben der Eigentümer-/innen und der gesetzlichen
Bewertungsvorgaben neue Grundsteuermessbeträge errechnet.

Diese kommen im Jahr 2025 erstmals zur Geltung.

Die Grundsteuermessbeträge werden mit den jeweiligen Hebesätzen
multipliziert und ergeben so die neu zu zahlende Grundsteuer.

Die Hebesätze wurden von der Stadtverordnetenversammlung im De-
zember 2024 so festgelegt, dass die Grundsteuerreform aufkommens-
neutral umgesetzt werden konnte. Das bedeutet, dass die Oranienstadt
Dillenburg durch die Steuerreform keine höheren Einnahmen hat.

Der Hebesatz für die Grundsteuer A wurde von 460 % auf 76 %
gesenkt.
Der Hebesatz für die Grundsteuer B wurde von 460 % auf 360 %
herabgesetzt.

Unabhängig von der Höhe der berechneten Grundsteuer wurden im Ja-
nuar 2025 für alle Grundstücke Grundsteuerbescheide verschickt.

Für viele, insbesondere land- und forstwirtschaftliche Grundstücke wur-
de eine Steuer von bis zu 2,50 € / Grundstück und Jahr festgesetzt. Bis
zu diesem Betrag wird die Steuer zwar berechnet, sie ist aber als Klein-
betrag nicht an die Oranienstadt Dillenburg zu zahlen.

Ein entsprechender Hinweis wurde mit den Worten:

„Es wird keine Steuer erhoben, da die errechnete Steuer unter den
Mindestbetrag fällt““

auf dem Steuerbescheid angedruckt.

Letzte öffentliche Mahnung der Grundsteuerfälligkeit 15.11.25

Am 15.11.2025 war die vierte Rate der Grundsteuer A + B für das Jahr
2025 zur Zahlung fällig.

Wir möchten hiermit alle Eigentümer, die der Stadtkasse kein Last-
schriftmandat erteilt haben, bitten, ihren Zahlungsverpflichtungen bis
spätestens 09.12.2025 nachzukommen. Bitte passen Sie Ihre Dauer-
aufträge entsprechend der neu berechneten Steuer an.

Falls Sie keinen Antrag auf Stundung stellen, müssen wir Sie nach Ab-
lauf dieser Frist kostenpflichtig anmahnen.
Nach der für die Oranienstadt Dillenburg gültigen Gebührenordnung
werden pro Mahnung mindestens 6 Euro Mahngebühren fällig.

Für Ihre Überweisungen und Daueraufträge benutzen Sie bitte
ausschließlich folgende Konten der Oranienstadt Dillenburg:

Sparkasse Dillenburg: IBAN DE65 5165 0045 0000 0000 75
BIC HELADEF1DIL

VR Bank Lahn-Dill eG: IBAN DE72 5176 2434 0025 2285 02
BIC GENODE51BIK

Deutsche Bank: IBAN DE78 4607 0090 0423 0025 00
BIC DEUTDEDK460

Ihre Stadtkasse

Amtliche
Bekanntmachung

Sitzung des Ortsbeirates Eibach

Sitzungstermin: Dienstag, 09.12.2025, 18:00 Uhr

Ort, Raum: Dorfgemeinschaftshaus Eibach,
Goldbachstraße 8, 35689 Dillenburg

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit
der Ladung

2. Bericht der Verwaltung

3. Bericht des Ortsvorstehers

4. Beratung über den Entwurf der Haushaltssatzung einschließlich
des Haushaltsplans für das Haushaltsjahr 2026

5. Kenntnisnahme der Folgekostenberechnung

6. Kenntnisnahme des Haushaltssicherungskonzeptes sowie des
Produktbuchs 2026

7. Beratung über den Wirtschaftsplan der Stadtwerke Dillenburg für
das Wirtschaftsjahr 2026

8. Anträge und Anfragen

9. Verschiedenes

35683 Dillenburg

gez. Matthias Wege
Vorsitz

Amtliche
Bekanntmachung

Sitzung des Ortsbeirates Donsbach

Sitzungstermin: Mittwoch, 10.12.2025, 18:00 Uhr

Ort, Raum: Dorfgemeinschaftshaus Donsbach,
Rudolf-Braas-Straße 1, 35686 Dillenburg

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der
Niederschrift vom 26.06.2025

3. Bericht des Ortsvorstehers

4. Beratung über den Entwurf der Haushaltssatzung einschließlich
des Haushaltsplans für das Haushaltsjahr 2026

5. Kenntnisnahme der Folgekostenberechnung

6. Kenntnisnahme des Haushaltssicherungskonzeptes sowie des
Produktbuchs 2026

7. Beratung über den Wirtschaftsplan der Stadtwerke Dillenburg für
das Wirtschaftsjahr 2026

8. Sachstände

9. Anträge

10. Verschiedenes

35683 Dillenburg

gez. Klaus Wagner
Vorsitz

Bekanntmachung
der Stadtwerke Dillenburg

Ablesung der Funkwasserzähler

Die Stadtwerke Dillenburg werden zur Erstellung der Gebührenbeschei-
de für Wasser- und Kanalbenutzungsgebühren im Zeitraum vom 02.
bis 13.01.2026 die Zählerstände der funkauslesbaren Wasserzähler
zum Stichtag 31.12.2025 abrufen.

Dehmer
Betriebsleiter

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung

Sitzungstermin: Donnerstag, 11.12.2025, 17:00 Uhr

Ort, Raum: Stadtverordnetensitzungssaal, Rathausstraße 7,
35683 Dillenburg

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung und Begrüßung

2 Genehmigung der Niederschrift

3 Bericht des Magistrats

4 Sachstandsbericht über die Erledigung der von der Stadtver-
ordnetenversammlung gefassten Beschlüsse

5 Dillenburg Stadion; Baumschnittmaßnahmen

6 Gebäudebewertung Wohn- und Geschäftshaus Hauptstr. 89-91 in
Dillenburg und weitere Vorgehensweise

7 Vorschaukalkulation der kostendeckenden Friedhofsgebühren
für 2026

8 9. Satzung zur Änderung der Abwasserbeseitigungssatzung der
Oranienstadt Dillenburg

9 Veranstaltungsangebot 2026

10 Aktualisierung der Vereinsförderrichtlinie der Oranienstadt
Dillenburg

11 Erlass einer Satzung über die Festsetzung der Steuersätze für die
Grund- und Gewerbesteuer der Oranienstadt Dillenburg für das
Jahr 2026 (Hebesatzsatzung)

12 Anpassung der Gebühren für den Einsatz der Freiwilligen
Feuerwehren der Oranienstadt Dillenburg

13 Hope-Dill-Center; Antrag auf Mietung der Räumlichkeiten eines
Gebäudes in der Hauptstraße in Dillenburg zur Förderung der
Integrationsarbeit durch die Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten

14 Beendigung der Trägerschaften der Betreuenden Grundschulen
Rotebergschule Dillenburg und Scheldetalschule Niederscheld
zum Ende des Schuljahres 2025/2026

15 Wahl einer Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk Oberscheld

16 Entscheidung über die Gültigkeit der Direktwahl des
Bürgermeisters / der Bürgermeisterin vom 26. Oktober 2025

17 Investitionsprogramm der Oranienstadt Dillenburg für den
Planungszeitraum 2026 - 2029

18 Haushaltssicherungskonzept zum Haushalt 2026

19 Haushaltssatzung einschließlich Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2026

20 Wirtschaftsplan der Stadtwerke Dillenburg für das
Wirtschaftsjahr 2026

21 Mitteilungen

21.1 Ein Baum für jeden Bürger

21.2 Energiemanagement: Kleinere PV-Balkonanlagen - Stand des
Förderprogramms nach einem halben Jahr

21.3 Aktueller Sachstand: Errichtung eines Wanderportals
„Rothaarsteig“

21.4 Kreditaufnahme aus den Kreditermächtigungen der Jahre 2024
und 2025 zum Stand 31.10.2025

35683 Dillenburg

gez. Klaus-Achim Wendel
Stadtverordnetenvorsteher

Öffnungszeiten und Erreichbarkeiten zwischen den
Jahren 2025 / 2026

Friedhofsverwaltung, Bahnhofsplatz 1, 35683 Dillenburg
Für die Annahme von Beisetzungen telefonisch unter der
Nummer 02771/896-212 wie folgt erreichbar:
25. + 27.12.2025 sowie am 1. + 3.1.2026
von 10 Uhr – 11 Uhr
29. + 30.12.2025 von 8 Uhr – 12 Uhr.

Bürgerbüro, Bahnhofsplatz 1, 35683 Dillenburg
Montag, 29.12.2025, von 10 bis 12 Uhr
Telefon: 02771-896 200

Standesamt, Bahnhofsplatz 1, 35683 Dillenburg
Montag, 29.12.2025 von 10 bis 12 Uhr
zur Sterbefallbeurkundung
Telefon: 02771-896-600

Wildpark Donsbach
täglich geöffnet von 10 bis 16 Uhr,
an Heiligabend und Silvester von 10 bis 13 Uhr.

Stadtbücherei, Untertor 7, 35683 Dillenburg
geschlossen vom 24.12. – 29.12.2025 und
31.12.2025 – 5.1.2026
geöffnet am 30.12.2025 von 10 bis 18 Uhr

Tourist-Information, Hauptstraße 19, 35683 Dillenburg
geschlossen vom 24.12.2025 - 4.1.2026

Wasserversorgung und Baubetriebshof
Telefon Wasserversorgung: 0175-4129766
Telefon Baubetriebshof: 0177-2535068

Wertstoffhof
Der Dillenburger Wertstoffhof am Aquarena-Bad macht „Win-
terpause“!
Am 20. Dezember ist der letzte Öffnungstag für dieses Jahr.
Im Jahr 2026 wird der Wertstoffhof erstmals wieder am
Samstag, den 17. Januar 2026 für die Abgabe von Wertstoff-
Kleinmengen seine Tore öffnen.

ÖFFNUNGSZEITEN UND ERREICHBARKEIT
ZWISCHEN DEN JAHREN

Amtliche
Bekanntmachung

DILLENBURG (red) – Wer
Haus, Wohnung, Balkongeländer
oder Garten verschönern möchte,
macht sich auf die Suche nach
Lichterketten und -vorhängen,
Sternen oder auch leuchtenden
Tierfiguren. Doch die elektroni-
sche Beleuchtung – egal ob im
Haus oder im Freien – kann
schnell zur Gefahr werden. Das
wissen die Experten des Regie-
rungspräsidiums (RP) Gießen für
den Bereich technischer Verbrau-
cherschutz und Produktsicherheit
nur zu gut. Passend zum Thema
gibt RP-Mitarbeiter Maximilian
Baier daher Tipps, worauf bei
einer Neuanschaffung und natür-
lich auch der Verwendung älterer
Modelle zu achten ist.
„Generell ist die moderne LED-

Beleuchtung aufgrund der gerin-
geren Spannung sicherer und
stromsparender. Außerdem kann
sie häufig mit Batterien, Akkus
oder auch mit kleinen Solarzellen
betrieben werden“, sagt Maximi-
lian Baier, spezialisiert auf Ver-
braucherschutz beim RP Gießen.
Damit es keine bösen Überra-
schungen gibt, muss beim Kauf
immer die Sicherheit im Vorder-
grund stehen. Verbraucher sollten
darauf achten, dass die Lichter-
kette das erforderliche CE-Zei-
chen aufweist. Empfehlenswert
ist außerdem, dass es mit einem
GS-Prüfzeichen gekennzeichnet
ist. „Das Zeichen steht für ‚Ge-
prüfte Sicherheit‘ und bedeutet,
dass der Hersteller das Produkt
freiwillig einer sicherheitstechni-
schen Kontrolle durch unabhän-
gige Prüfinstitute unterzogen
hat“, erklärt er.
Weiter rät der Fachmann: „Kau-

fen Sie keine Lichterketten mit
dünner oder brüchiger Isolierung
oder erkennbar fehlerhaften Fas-
sungen und Anschlüssen.“ Bei al-
ten und unter Umständen defek-
ten Kabeln und Lampenfassungen
gilt: grundsätzlich ausrangieren.
Erhöhte Vorsicht ist ausdrücklich
beim Kauf von Produkten im Bil-
ligpreissegment, insbesondere
aus fernöstlichen Ländern, oder
bei nicht seriös erscheinenden
Verkäufern vor allem im Online-
handel geboten. „Geachtet wer-
den sollte auf Angaben zu Strom,
Spannung und Leistung. Ist die
Verpackung unzureichend und
die Aufschrift unleserlich, sehen
Sie besser vom Kauf ab.“
Ab und zu fallen den Verbrau-

cherschützern Produkte in die
Hände, die zwar ein GS- und ein
CE-Zeichen tragen. Aber: „Beide
werden häufig gefälscht, und
noch dazu dilettantisch“, ergänzt
Maximilian Baier. Im Produktsi-
cherheitsgesetz sind nicht nur die
Form der Schrift und die Dicke
der Umrandung bestimmt, son-
dern auch, wo das Logo der Prüf-
stelle anzubringen ist.
Bei Produkten, die im Freien ge-

nutzt werden, gibt es ebenfalls
besondere Dinge zu beachten. Sie
müssen samt Trafo speziell für
den Außenbereich geeignet und
damit spritzwassergeschützt sein.
Das steht in der Regel auf der Pa-
ckung, aber auf jeden Fall in der
Bedienungsanleitung, erläutert
Maximilian Baier.
Sollen Lichterketten und Co. an

das Stromnetz angeschlossen
werden, rät der Experte generell,
auf Produkte mit Trafo zurückzu-
greifen. Denn dieser sorgt dafür,
dass die lebensgefährliche Steck-
dosenspannung auf eine niedrige-
re, ungefährliche Spannung redu-
ziert wird. 100-prozentige Sicher-
heit gibt es selbst hier aber nicht.
Wer – zumindest in Bezug auf die
Weihnachtsbeleuchtung – gerade
über Nacht auf Nummer Sicher
gehen will, sollte die Stecker zie-
hen. „Allerdings gibt es noch ge-
nug andere Geräte, die über Nacht
am Netz bleiben“, gibt der RP-Ex-
perte zu bedenken. „Umso wich-
tiger ist es daher, ganz unabhän-
gig von der Weihnachtsbeleuch-
tung, dass in jeder Wohnung und
jedem Haus ausreichend Rauch-
melder vorhanden sind, die im
Ernstfall rechtzeitig Alarm schla-
gen und Leben retten.“

Tipps für den Kauf
von Lichterketten

Angebote der AWO
Freie Kursplätze im nächsten Jahr

HERBORN/DILLENBURG
(spa) – Die Familienbildungsstät-
te der Arbeiterwohlfahrt Lahn-
Dill startet im neuen Jahr mit
neuen Kursen, zu denen Interes-
sierte sich anmelden können.

Gehirntraining“ – ab 2026
neues Angebot der AWO-Fami-

lienbildungsstätte
Unter der Leitung von Dozentin

Nicole Discher steht der Kurs
„Gehirntraining“, der im Kalen-
derjahr 2026 erstmals in das Pro-
gramm aufgenommen wurde.
Auf spielerische, humorvolle und
kreative Art werden die Teilneh-
mer ihr Gedächtnis, die Merkfä-
higkeit und die Konzentration
trainieren, um die geistige Fit-
ness zu fördern und zu erhalten.
Beginn des Kurses ist am Don-
nerstag (5. Februar 2026) im Saal
der AWO-Familienbildungsstätte.
Die Treffen finden donnerstags
von 10.30 bis 11.15 Uhr statt. An-
meldungen sind bereits unter
https://www.awo-lahn-
dill.de/fbs-kursprogramm/ mög-
lich. Der Kurs „Gehirntraining“
kann gut mit dem Kurs „Gym-
nastik im Sitzen“ kombiniert
werden. Mehr Infos: Tel. (02772)
959616, FBS-Leitung Joachim
Spahn.

„Gymnastik im Sitzen“
– am 5. Februar geht’s los

Auch im Sitzen gibt es viele
Möglichkeiten, die Gelenke mo-
bil zu halten, die Muskulatur zu
kräftigen und zu dehnen. Dies ist
für einen bewegten Alltag wich-
tig und kann in jedem Alter noch

trainiert werden. Der am 5. Feb-
ruar 2026 (Donnerstag), 9.45
Uhr, beginnende Kurs ist für alle
geeignet, egal ob sie Anfänger
sind - oder bereits Erfahrungen
im Ganzkörpertraining vorhan-
den sind. Die Treffen finden je-
weils donnerstags von 9.45 bis
10.30 Uhr im Saal der Familien-
bildungsstätte in Herborn statt.
Anmeldungen sind bereits unter
https://www.awo-lahn-dill.de/
fbs-kursprogramm/ möglich.
Mehr Infos: Tel. (02772) 959616,
FBS-Leitung Joachim Spahn.

„Autogenen Training für
Einsteiger“

Unter der Leitung von Nicole
Discher steht der Kurs „Autoge-
nes Training für Einsteiger und
Interessierte“, der am Montag (2.
Februar 2026, von 19 bis 20.15
Uhr) in der AWO-Familienbil-
dungsstätte startet. Die Teilneh-
mer erlernen Tiefenentspannung
und Regeneration, um innerem
Stress und Unruhe entgegenzu-
wirken. Achtsamkeits- und
Atemtraining sowie theoretische
Inhalte zu Stress, Erschöpfung
und Verspannungen und deren
Auswirkungen auf unseren Kör-
per werden während der acht
Treffen ebenso vermittelt. Der
Grundkurs ist für Anfänger sowie
zum Auffrischen für bereits er-
fahrene Teilnehmer geeignet. An-
meldungen sind per E-Mail an
fbs@awo-lahn-dill.de, telefo-
nisch unter (02772) 959616 so-
wie online unter www.awo-lahn-
dill.de möglich.
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Mitmachen, Entdecken, Staunen
Infotag begeistert Schülerinnen und Schüler an der Johann-von-Nassau-Schule Dillenburg

DILLENBURG (red) – Mit einer
herzlichen Begrüßung durch den
Schulleiter Peter Reeh, musikalisch
begleitet von der Schulband, star-
tete der Infotag der Johann-von-
Nassau-Schule.
Die R5a präsentierte zudem eine

lebendige PowerPoint-Rückschau
auf ihre eigenen Willkommensta-
ge – ein gelungener Einstieg, der
viel Applaus erhielt.
Im Anschluss erkundeten zahl-

reiche Gäste die vielfältigen Statio-
nen der Schule. Besonders beliebt
war der 3D-Druck, bei dem die
Kinder mit 3D-Stiften eigene Mo-
delle gestalten, den Druckvorgang
live verfolgten und ihre selbst aus-
gedruckten Schlüsselanhänger mit
nach Hause nehmen konnten. Die
Chemie-Mitmachstation begeister-
te mit sprudelnden und zischen-
den Experimenten. Großes Interes-
se weckte auch die Feuerwehr-AG,
die einen abwechslungsreichen
Parcours aufgebaut hatte und

spannende Einblicke in das Feuer-
wehrfahrzeug ermöglichte.
In der Mensa warteten Kuchen

und Kaffee, bei denen viele Eltern
miteinander ins Gespräch kamen.

In der Schulküche konnten sich
die kleinen Gäste außerdem fri-
sche Obstspieße abholen.
Die Johann-von-Nassau-Schule

blickt auf einen erfolgreichen, le-

bendigen Vormittag in den Unter-
richt und die pädagogische Arbeit
zurück mit vielen Begegnungen
und Entdeckungen – und freut sich
auf alle zukünftigen Fünftklässler.

Beim Infotag der Johann-von-Nassau-Schule erkundeten zahlreiche Gäste die vielfältigen
Stationen in der Schule. Foto: JvN-Schule

Dillenburger Souvenirs zurWeihnachtszeit
Tourist-Information der Oranienstadt Dillenburg lässt keine Wünsche offen

DILLENBURG (red) – Alle Jah-
re wieder – und so steht auch in
diesem Jahr Weihnachten wieder
vor der Tür. Auf der Suche nach
dem perfekten Geschenk für die
Liebsten lässt die Tourist-Informa-
tion der Oranienstadt Dillenburg
keine Wünsche offen.
Brandneu im Sortiment sind drei

winterliche Highlights: Die ,,Dil-
lenburger Christbaumkugel mit
verspieltem Aufdruck wertet je-
den Tannenbaum auf! Die Kugel
hat einen Durchmesser von 8 cm
und ist in den Farben Rot mit wei-
ßem Aufdruck und Gold mit
schwarzem Aufdruck erhältlich.
Neu ist auch der zimtige ,,Dillen-
burger Wintersenf‘‘ und das Ge-
würz ,,Sternenstaub‘‘, das mit
Lebkuchen- und Vanillege-
schmack sowohl Süßes, als auch
Herzhaftes verfeinert.
Aber auch der ,,Oranien-Senf‘‘

mit Mango-Kirschpaprika Ge-
schmack und der ,,Oranien-Bal-
sam-Essig‘‘, verfeinert mit Mango,
bilden ein unschlagbares Duo für
die Küche und sind frisch in der

Tourist-Information eingezogen.
Das war aber natürlich noch

nicht alles: Vom ,,Dillenburger
Kaffee‘‘ zum gemütlichen Bei-
sammensein, über die ,,Dillenbur-

ger Würze‘‘ zum Verfeinern von
köstlichen Speisen bis hin zum
,,Oranien-Tee‘‘ zum Aufwärmen
an kalten Tagen, ist auch vieles
mehr erhältlich, das kulinarische

Herzen höherschlagen lässt. So
lässt es sich mit einem Rot- oder
Weißwein, dem ,,Wilhelms-Trop-
fen‘‘, perfekt unter dem Tannen-
baum anstoßen. Passend dazu
gibt es natürlich das Weinglas mit
ansprechender Dillenburg Sky-
line. Nicht zu vergessen ist außer-
dem der regionale ,,Oranien-Ho-
nig‘‘ in drei verschiedenen Grö-
ßen, der die Weihnachtszeit wort-
wörtlich versüßt.
Wer die Souvenirs direkt liebe-

voll verpackt mit nach Hause neh-
men möchte, kann sich gerne
einen individuellen Geschenk-
korb zusammenstellen lassen.
Diese können auch am Sonntag,
den 7. Dezember im Zeitraum von
11 bis 17 Uhr auf dem Advents-
markt im Rahmen des Dillenbur-
ger Winterzaubers erworben wer-
den.
Das Team der Tourist-Informa-

tion lädt herzlich ein im Alten Rat-
haus (Hauptstraße 19, 35683 Dil-
lenburg) vorbeizuschauen, um
die vielen tollen Geschenkideen
zu entdecken.

In der Tourist-Info der Oranienstadt Dillenburg findet man
das perfekteWeihnachtsgeschenk für die Liebsten.

Foto: Oranienstadt Dillenburg

„Vorlesen spricht Deine Sprache“
Bundesweiter-Vorlesetag in der Kita „Der kleine Prinz“

DILLENBURG (red) – Wie
wichtig der Umgang mit Literatur
für die Bildung aller Kinder ist,
konnte die Sprachfachkraft Diana
Lommel am Bundesweiten-Vorle-
setag in der Sprach-Kita
„Der kleine Prinz“ für die Kin-

der und Eltern besonders ma-
chen.
Unter dem Motto „Vorlesen

spricht Deine Sprache“, saßen
Kinder in einer gemütlichen Run-
de, in der hauseigenen Bücherei
der Kita.
Während Mütter den Kindern

Bücher aus der Kitabücherei in
ihrer Muttersprache vorlasen,
hörten die Kinder gespannt zu.
Später malten sie Bilder zu den

Geschichten, dabei konnten sich
die Kinder in dieser Zeit und da-
nach, in den Gruppen mit dem
pädagogischen Fachpersonal und
den Kindern über die Vorlesezeit
und die Geschichten austauschen.

Zu den vorgelesenen Geschichten konnten die Kinder im
Anschluss noch Bilder malen. Foto: Diana Lommel

„Kinder singen zurWeihnachtszeit“
Singspiel mit der Kinderkantorei am 14. Dezember um 17 Uhr in der Stadtkirche

DILLENBURG (red) – Am
Sonntag, 14. Dezember findet
um 17 Uhr das beliebte „Kinder
singen zur Weihnachtszeit“
statt. In diesem Jahr wird das
Singspiel „Das himmlische Hilfs-
werk“ von Rainer Bohm (Musik)
und Gabriele Timm-Bohm (Text)
in der Stadtkirche aufgeführt. Es
singt die Kinderkantorei I und II
unter Leitung von Petra Denker,
als Instrumentalisten begleiten
Ute Orth (Querflöte) und Ulrich
Kögel (e-piano). Auch die Ge-
meinde ist beteiligt und singt
zum Singspiel das Lied „Vom
Himmel hoch“.
Eigentlich sollen die Seraphim-

Engel die Botschaft von der Ge-
burt Jesu den Menschen verkün-

digen. Aber sie haben keinen Er-
folg – die Menschen, zu denen

sie kommen, hören ihnen nicht
zu. Da haben die Schutzengel

eine Idee: sie bestimmen einige
Menschen zu Helfern, dem
„Himmlischen Hilfswerk“ – die-
se sollen den Verkündigungsauf-
trag sozusagen von Mensch zu
Mensch übernehmen. Aber bei
der Verkündigung der guten Bot-
schaft von der Geburt des Got-
teskinds gibt es so manche Prob-
leme, wie gut, dass die Schutz-
engel helfend eingreifen…
Am Ende der Geschichte ste-

hen alle an der Krippe und sin-
gen für das Jesuskind. Die Bot-
schaft des Singspiels fassen die
Seraphim zusammen: Christus
ist für jeden da – Halleluja!
Der Eintritt zum Singspiel ist

frei, am Ausgang wird um eine
Spende gebeten.

Ein Nachmittag für Senioren
Liedbeiträge des Kinderchors „Sonnenstrahlen für Jesus“

EIBACH (dh) – „Volles Haus“,
so lässt es sich am besten be-
schreiben, was sich beim Senio-
rennachmittag im Dorfgemein-
schaft Eibach den Veranstaltern
und den Besuchern bot.
Mit großem Beifall wurde der

Kinderchor „Sonnenstrahlen für
Jesus“, unter Leitung von Thors-
ten Enseroth, belohnt. Ihre Lied-

beiträge, bei denen auch die
Gäste teils mit ein stimmten, wa-
ren eine echte Bereicherung für
eine gut gelungene Feier.
Vom Eibacher Vereinsring wur-

den die Besucher mit Kaffee und
Kuchen sowie mit leckeren be-
legten Brotvarianten verwöhnt.
Das gemeinsame Zusammensein
wurde natürlich auch für nette

und gute Gespräche genutzt.
In ihren Grußworten zeigten

sich Bürgermeister Michael
Lotz, Ingrid Bernhammer vom
Seniorenbeirat und Gemeinde-
pfarrer Jonas Schmidt sichtlich
erfreut über die große Resonanz
bei diesem Seniorennachmittag
im Eibacher Dorfgemeinschafts-
haus.

Zahlreiche Eibacher Senioren waren der Einladung zum Seniorennachmittag gefolgt.
Foto: Dieter Holler

Viel Applaus erhielt der Kinderchor „Sonnenstrahlen für Jesus“ unter der Leitung von
Thorsten Enseroth für ihre Liedbeiträge. Foto: Dieter HollerWegweiser für den optimalen Start

Neuer Ratgeber „Rente in Sicht“

DILLENBURG (red) – Die Zu-
kunft der Rente bestimmt aktuell
die Schlagzeilen: Wie lange das
bisherige Rentenniveau zu halten
ist, was längere Lebensarbeitszeit
bringt oder ob die geplante Aktiv-
rente zur Erwerbstätigkeit über
die Regelaltersgrenze hinaus mo-
tiviert. Jenseits dieser politischen
Weichenstellungen treibt viele an-
gehende Ruheständler ganz prak-
tisch die Frage um, was zu beach-
ten und rechtzeitig zu klären ist,
wenn der Abschied aus dem Be-
rufsleben näher rückt. Der neue

Ratgeber „Rente in Sicht“ der Ver-
braucherzentrale stellt Rentenar-
ten und den Weg zur Antragstel-
lung verständlich vor. Er erläutert
aber auch, was die persönliche
Renteninformation aussagt, wo
sich Rentenlücken auftun können
und wie die eigene Finanzstrate-
gie für einen auskömmlichen Ru-
hestand ausgerichtet werden
kann.
Auch bei der Rente gilt: Brutto

ist nicht gleich netto. Beiträge für
Kranken- und Pflegeversicherung
werden direkt vom Rentenversi-

cherungsträger einbehalten. Ge-
gebenenfalls sind Steuern zu zah-
len. Und wie sich die Rentenhöhe
entwickelt und wie stark die In-
flation an der Kaufkraft zehrt,
weiß niemand zu prognostizie-
ren. Umso wichtiger, rechtzeitig
Kassensturz zu machen, um Ein-
künfte und Ausgaben ins Gleich-
gewicht zu bringen. Das Buch be-
gleitet hierbei Schritt für Schritt
und stellt anschaulich vor, welche
Anlageformen auch im Ruhe-
stand sinnvoll sind. Beleuchtet
wird, wie staatlich geförderte und

private Vorsorge aufs Einkommen
im Alter einzahlt oder ob die eige-
ne Immobilie gute Rendite oder
eher hohe Belastung bringt. Auch
ist zu erfahren, welche Versiche-
rungen im Ruhestand noch wich-
tig sind.
Der Ratgeber „Rente in Sicht“

hat 240 Seiten und kostet 24 Euro,
als E-Book 19,99 Euro. Zu bestel-
len unter shop.verbraucherzent-
rale.de oder Tel. 0211 91380-1555.
Er ist auch in den Beratungsstel-
len der Verbraucherzentralen und
im Buchhandel erhältlich.

Am dritten Advent führt die Kinderkantorei I und II das Sing-
spiel „Das himmlische Hilfswerk“ auf. Foto: Christine Bahl

www.EAM.de

Ihre Ansprechpartner für Ökostrom 

Ich besuche Sie gerne 
persönlich zu Hause.

Öffnungszeiten:
Mo:  11:00 –  15:30 Uhr
Di:  09:00 –  12:00 Uhr
Mi: 08:30 –  13:00 Uhr
Do:  09:00 –  12:00 Uhr
Fr:  09:00 –  12:00 Uhr

Kundenservicebüro
Schelde-Lahn-Straße 1
35688 Oberscheld

Stefanie Friesen
Tel. 02771 873-2379

Uwe Horn
Mobil 0151 18010266
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Dillenburg
Evangel. Kirchengemeinde
Samstag, 6.12.: 17 Uhr Gottes-
dienst im Haus Elisabeth mit
Pfrin. Birgit Knöbel-de Felice.
Sonntag, 7.12.: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Pfrin. Birgit Knöbel-de
Felice und Abendmahl, Gemein-
dehaus am Zwingel.
Dill-Klinik:Mittwochs: 18.30 Uhr
Gottesdienst in der Kapelle.
Gemeinsames Gemeindebüro für
Dillenburg, Donsbach und
Sechshelden, Am Zwingel 3, Tel.
02771/5306; Fax. 02771/ 23753; E-
Mail: Kirchengemeinde.Dillen-
burg@ekhn.de.

Kath. Pfarrei „Zum Guten
Hirten an der Dill“
Samstag, 6.12.: Haiger: 18 Uhr
Roratemesse. Sonntag, 7.12.:
Ewersbach: 9 Uhr Hl. Messe. Dil-
lenburg: 10.45 Uhr Hl. Messe; 17
Uhr Hl. Messe im Haus Elisabeth.
Dienstag, 9.12.: Dillenburg: 10
Uhr Hl. Messe, Haus Elisabeth.
Mittwoch, 10.12.: Eibelshausen:
17 Uhr Hl. Messe.
Donnerstag, 11.12.: Dillenburg: 6
Uhr Roratemesse bei Kerzen-
schein; Hirzenhain: 18 Uhr Hl.
Messe. Sonntag, 14.12.: Ewers-
bach: 9 Uhr Hl. Messe; Dillenburg:
10.45 Uhr Hl. Messe; 17 Uhr Hl.
Messe, Haus Elisabeth; Haiger:
10.45 Uhr Hl. Messe, 17 Uhr Mu-
sikalische Adventsandacht.
Kontakt: Pfarrei „Zum Guten Hir-
ten an der Dill“, Tel. 02771/
263760, info@katholischander-
dill.de; Homepage: www.katholi-
schanderdill.de.

Freie evangelische Gemeinde
(Stadionstr. 4)
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
parallel Kindergottesdienst.
Aktuelle Informationen zu weite-
ren Gemeindeveranstaltungen
und den Gottesdiensten unter
www.feg-dillenburg.de.
Gemeindebüro: Stadionstr. 4,
Öffnungszeiten: Di., Mi., Fr. je-
weils 9 – 12 Uhr; Tel.: 02771/80
1446; E-Mail: gemeindebuero@
feg-dillenburg.de.

Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten (Rotebergstraße 6)
Samstags: 10 Uhr Gottesdienst
und Bibelgespräche für Erwachse-
ne, Teens (echtzeit) & Kids
(„Schatzkiste“).

Jesus Freaks Dillkreis
(Schelderau 1, Gewerbepark
Adolfshütte, Niederscheld)
Sonntags: 16 Uhr, Gottesdienst.

Donsbach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 7.12.: 10.30 Uhr, Gottes-
dienst, Kirche.
Gemeinsames Gemeindebüro in

Dillenburg am Zwingel 3:
Tel. 02771/5306.

Ev.-method. Kirchengemeinde
(Hauptstr. 1A)
Sonntags: 10.45 Uhr Gottesdienst.

Eibach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 7.12.: 10.45 Uhr Gottes-
dienst, Kirche, mit Pfrin. i. R. In-
gelore Hofmann-Rose und den
Frauenmiteinander, parallel Kin-
dergottesdienst im DGH.
Aktuelle Infos: kirchengemeinde-
eibach.ekhn.de und
www.facebook.com/Ev.Kirche.
Gemeindebüro in Niederscheld
(Neugasse 1); Tel. 02771/6717; E-
Mail: kirchengemeinde.eibach
@ekhn.de.
Öffnungszeiten: Di., Mi., Do. von
10 – 12 Uhr.

Frohnhausen
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 7.12.: 10 Uhr, Gottes-
dienst, Kirche. . Anspiel und Lie-
der werden von den Kitas gestal-
tet, die Andacht hält Bettina vom
Dahl.
Der Gottesdienst wird im Live-
stream auf www.youtube.com/
EvKirchengemeindeFrohnhausen
übertragen.

Freie evangelische Gemeinde
(Gartenstr. 3)
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst.
Livestream unter www.feg-frohn-
hausen.de.

Christliche Gemeinschaft

(Raiffeisenstr. 3):
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst im
Gemeindehaus.
Gleichzeitig ist der Gottesdienst
auch im Livestream zu sehen.
Gerne kann der jeweils aktuelle
Link über info@cg-frohnhau-
sen.de oder 02771/32691 erfragt
werden.

Christliche Gemeinde
(Erlenstraße 8-10)
Sonntags: 10 Uhr Mahlfeier/
Abendmahl; 11.30 Uhr Wortver-
kündigung; 11.30 Uhr Kinderstun-
den.
Montags (alle 14 Tage): 17 Uhr
Jungschar.
Mittwochs: 19.30 Uhr Gebets-
und Bibelstunde.
Freitags: 18 Jugendtreff.
Kontakt: www.cg-zinzendorf-
haus.de.

Manderbach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kirche. Aktuelle Informationen zu
weiteren Veranstaltungen auf
www.kirche-manderbach.de.

Evangel. Gemeinschaft
(Siedlungsstr. 2)
Sonntags: 18 Uhr, Bibelstunde
(auch als Livestream über Youtube
zu finden unter „Evangelische Ge-
meinschaft Manderbach“).
Mittwochs: 20 Uhr, Gebetsstunde.
Aktuelle Informationen auch
unter www.eg-manderbach.de.

Christliche Versammlung
(Brüdergemeinde, Fauleborn 10)
Sonntags: 10.45 Uhr Gottesdienst.
Gottesdienst auch im Livestream
über unseren YouTube-Kanal. Ak-
tuelle Informationen zu weiteren
Veranstaltungen sind auf www.cv-
manderbach.de verfügbar..

Nanzenbach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 7.12.: 10.45 Uhr, Gottes-
dienst, Ev. Kirche (Pfarrer Joachim
Fritz).

Dienstag, 9.12.: 9.30 Uhr, Zwer-
gentreff im CVJM-Heim. 19.30
Uhr, gemischter Chor, Ev. Gemein-
dehaus.
Mittwoch, 10.12.: 16 Uhr, Frauen-
treffenSich (FtS), Ev. Gemeinde-
haus.
Donnerstag, 11.12.: 16 Uhr, Frau-
enkreis, Ev. Gemeindehaus.
Pfarramt zur Zeit vakant: Für
Kasualien und Seelsorge bitte an
das Gemeindebüro, Neugasse 1,
35687 Niederscheld, Tel. 02771-
6717 wenden. Für Bestattungen
an die örtlichen Bestattungsunter-
nehmen. Diese stellen den Kon-
takt zu einer Pfarrperson her, die
die kirchliche Trauerfeier gestalten
und die Trauerfamilien kontaktie-
ren wird. Gemeindebüro: (Neu-
gasse 1, Niederscheld), Tel.:
02771/ 6717, dienstags 10-12 Uhr,
mittwochs 10-12 und 16-18 Uhr,
donnerstags 10-12 Uhr.

Freie ev. Gemeinde
(Querstr. 6)
Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Niederscheld
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 7.12.: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst, Ev. Kirche (Pfarrer Joachim
Fritz); 15 Uhr Kaffeeklatsch, Ev.
Gemeindezentrum Neugasse 1.
Pfarramt zur Zeit vakant: Für Ka-
sualien und Seelsorge bitte an das
Gemeindebüro, Neugasse 1,
35687Niederscheld, Tel. 02771-
6717 wenden. Für Bestattungen
an die örtlichen Bestattungsunter-
nehmen. Diese stellen den Kon-

takt zu einer Pfarrperson her, die
die kirchliche Trauerfeier gestalten
und die Trauerfamilien kontaktie-
ren wird.
Gemeindebüro (Neugasse 1),
Tel.: 02771/6717, dienstags 10-12
Uhr, mittwochs 10-12 und 16-18
Uhr, donnerstags 10-12 Uhr.

Oberscheld
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 7.12.: 9.30 Uhr Gottes-
dienst mit den Frauen miteinan-
der-füreinander in der ev. Kirche
Oberscheld. Der Kindergottes-
dienst findet um 10 Uhr bei der
FeG statt.
Gemeindebüro: Neugasse 1 in
Niederscheld, Tel. 02771/6717;
E-Mail: kirchengemeinde.ober-
scheld@ekhn.de. Dienstag-Don-
nerstag 10–12 Uhr.
Pfarrer Schmidt in dringenden Fäl-
len unter Tel. 02771/5448 oder
0171/4022705.

Freie evangelische Gemeinde
(Hans-König-Weg 10)
Sonntags: Gottesdienstbeginn am
1.-3. und 5. Sonntag jeweils um 10
Uhr und an jedem 4. Sonntag um
18 Uhr; 10 Uhr Kindergottesdienst
(am 1. und 3. So. im Gemeinde-
haus der FeG, am 2. und 4. So. im
ev. Gemeindehaus).
Kontakt: Pastor Stefan Bieber,
Tel.: 0172/4032598;
E-Mail: stefan.bieber@feg.de.
Gemeindeleitung: E-Mail:
info@oberscheld.feg.de. Weitere
Infos auf der Homepage:
www.oberscheld.feg.de.

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst/Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST-ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Eta-
ge. Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr,
samstags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage:
7-22 Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel.: 116 117 (ärztliche
Dispositionszentrale Kassel). Weitere Informationen zum Ärztli-
chen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie unter www.bereit-
schaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.:
02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10 Uhr
bis 11 Uhr und von 17 Uhr bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der Au-
genärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-Augenkli-
nik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

LAHN-DILL-KLINIKEN:
Die Besuchszeit ist täglich von 14 - 18 Uhr, der letzte Einlass ist
um 17 Uhr. Zum Schutz der Patienten wird empfohlen während
des stationären Aufenthaltes möglichst einen Besuch von jeweils
einer Stunde. Für Patienten auf Intensiv- und Weaningstation
sind Besuche nach Abstimmung mit dem leitenden Arzt möglich.
Das sind die Besuchszeiten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braunfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.

SPERR-NOTRUF:
Tel. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebenssitua-
tionen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016 (kos-
tenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Sprachen).

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die Rufnum-
mer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Wertstoffhof Dillenburg - Abfallinformationen
Abfallwirtschaft Lahn-Dill,
Karl-Kellner-Ring 47-49, 35576
Wetzlar, Tel.: 06441/407-1800;
www.awld.de. Behälterservice:
Tel.: 06441/407-1808.
Abfallwirtschaftszentrum, Am
Grauen Stein 6, 35614 Aßlar-Be-
chlingen. Mo.- Fr. 7.30 - 16 Uhr;
Sa. 8 - 13 Uhr (Apr.-Okt.); 7.30 -
16 Uhr, Sa. 8 bis 12 Uhr (Nov. -
März).
Der Wertstoffhof in Dillenburg,
Am Sportzentrum (Schwimm-
bad) ist samstags von 9 bis 14
Uhr geöffnet. Mittwochs von
17.30 bis 19 Uhr (von April bis
Oktober) Kostenlose Annahme
von Grünschnitt, Altholz, Bau-
schutt, Altmetall, Altpapier,
Leichtverpackungen (Gelbe Ton-
ne) Druckerpatronen, CDs.

Anlieferung nur im Pkw.
Am Standort Aßlar können
auch größere Wertstoffmengen
und Elektrogeräte abgegeben
werden. Detaillierte Auskunft
gibt die Abfallberatung, Tel.:
06441/407-1818,
(Mo.–Do.: 8 bis 12 Uhr und 13
bis 16 Uhr; Fr.: 8 bis 12 Uhr)
Internet: www.awld.de.

Sperrabfall-Anmeldung: Tel.:
06441/407-1899; Mo.-Do. 7.30 -
16 Uhr und Fr. 7.30 - 12.30 Uhr.
Online-Anmeldung auf
www.awld.de.
E-Mail: sperrabfall@awld.de.
- max. Wartezeit beträgt 8 Wo-
chen.
- max. Menge pro Abfuhr 5 m³.
- keine Teile von Umbau- bzw.

Abbrucharbeiten.
Elektro-Altgeräte: Kostenfreie
Anlieferung am Abfallwirt-
schaftszentrum Aßlar-Bechlin-
gen und im GWAB-Recycling-
zentrum (Westendstr. 15, Wetz-
lar, Tel. 06441/9247515) wäh-
rend der Öffnungszeiten (Mo.-Fr.
10 - 19 Uhr; Sa. 10 - 14 Uhr) so-
wie Grube Falkenstein (PreZe-
ro) in Oberscheld: Mo.15 - 17
Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.

Grünschnitt: Im Lahn-Dill-Kreis
besteht die Möglichkeit Grün-
schnitt in haushaltsüblichen
Mengen (Pkw-Ladung) kosten-
los am Wertstoffhof abzugeben.
Größere Mengen Grünschnitt
nimmt das Abfallwirtschafts-
zentrum in Aßlar entgegen. Es

gilt die aktuelle Preisliste. Außer-
dem nehmen das Kompostwerk
der Herhof-Gruppe in Ober-
scheld (Deponie Schelderwald)
und die SITA in Dillenburg-Ober-
scheld (Grube Falkenstein)
Grünschnitt gegen Entgelt an.

Schadstoffsammlung in Dillen-
burg, Stadionstr. (Stadionpark-
platz) am 3. Sa. im Monat, von
9 bis 12 Uhr und am 4. Mi. im
Monat von 14 bis 18 Uhr.
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar:
1. Sa. im Monat, 8 bis 12 Uhr;
2. Mi. im Monat von 12 bis 16
Uhr.

Schadstoffmobil:
immer von 14 bis 18 Uhr.

Im „DillenburgerWochenblatt“ werden regelmäßig auf Seite 4 die
Termine der Kirchengemeinden veröffentlicht.Wir bitten die Gemein-
den, regelmäßig zu überprüfen, ob die dort veröffentlichten Infos zu
Gottesdiensten und sonstigen Gemeindeveranstaltungen noch korrekt
sind. Sollte sich etwas an der Uhrzeit oder dem stattfindenden Tag
verändert haben, oder sollten Gemeindeveranstaltungen weggefallen
bzw. hinzugekommen sein, bitten wir um eine kurze Mitteilung an die
Mailadresse:wochenblatt.dill@vrm.de.

GOTTESDIENSTE MELDEN

Kirchliche Nachrichten

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe des

„Dillenburger Wochenblattes“
ist am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.

Kontakt: wochenblatt.dill@vrm.de.
Die nächste Ausgabe erscheint am 13. Dezember
Die letzte Ausgabe in diesem Jahr erscheint am

20. Dezember

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Bezirk
Dillenburg

Donsbach

Eibach

Frohnhausen

Manderbach

Nanzenbach

Niederscheld

Oberscheld

Datum
11.12.

11.12.

12.12.

08.12.

09.12.

Datum Datum

08.12.

08.12.

12.12.

Datum

Müllabfuhr-
termine vom
08.12. bis
13.12.2025

Evangelische Kirche in Manderbach. Foto: Dekanat an der Dill
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LAHN-DILL-KREIS (ots) – Zum mittlerweile fünfzehnten Mal la-
den die Polizeidirektion Lahn-Dill und die Evangelische Polizeiseel-
sorge zu ihrem Benefiz-Adventskonzert in der Herborner Stadtkir-
che ein. Die Polizei an Lahn und Dill bedankt sich mit diesem Kon-
zert für das im vergangenen Jahr entgegengebrachte Vertrauen. Alle
Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen. Am Samstag, 6.
Dezember ab 17 Uhr, tragen namhafte Chöre und Solisten weih-
nachtliche Stimmung in die Evangelische Stadtkirche Herborn. Der
Eintritt ist wie in den vergangenen Jahren frei, die Kollekte kommt
einem karitativen Zweck zugute - Einlass ist ab 16.15 Uhr. Die For-
mation Werdanos aus Werdorf, das Oranienquartett aus Dillenburg,
die Jugendfreunde aus Herborn, der Chor „Sing and Act“ aus Hai-
ger, der Tenor Polizeikommissar Kurosch Abbasi, sowie Simon
Schepp an der Orgel und der Trompeter Daniel Schmidt stimmen die
Besucher in der festlichen Atmosphäre der historischen Stadtkirche
Herborn auf die Weihnachtszeit ein. Die Moderation des Konzertes
übernimmt Polizeipfarrer Dr. Armin Kistenbrügge.

15.Adventskonzert der Polizei

Großzügige Spenden für das künftige Elisabeth-Hospiz
Unterstützung aus der Region für ein wichtiges Projekt

DILLENBURG (red) – Das
künftige Elisabeth-Hospiz in Dil-
lenburg erhält wertvolle Unter-
stützung aus der heimischen Re-
gion. Alexa und Roland Spies aus
Herborn spendeten 500 Euro für
das Projekt. Das Ehepaar feierte
vor wenigen Wochen seine Gol-
dene Hochzeit und nutzte diesen
besonderen Anlass, um Gutes zu
tun.

Goldene Hochzeit als Anlass
für eine guteTat

Anstelle von Geschenken baten
sie ihre Familie und Freunde um
Spenden zugunsten des Hospiz-
Projekts. „Was sollten wir uns als
Geschenke wünschen – wir ha-
ben doch alles, was wir brau-
chen“, sagte Alexa Spies bei der
Übergabe. Die Idee fand großen
Zuspruch: „Unsere Freunde und
Bekannten fanden es wunderbar,
für den guten Zweck zu spen-
den.“
Mit dem Träger des künftigen

Hospizes, verbindet Familie Spies
eine persönliche Geschichte. Die
Mutter von Frau Spies wurde vie-
le Jahre im Seniorenheim Haus
Elisabeth betreut – ein Grund,
warum ihnen die Unterstützung
des neuen Hospizes besonders
am Herzen liegt.

10.000-Euro-Spende
inspiriert durch
Pfandbon-Aktion

Noch umfangreicher fiel die
Spende von Andreas und Gabrie-
le Brecher aus Herborn aus: Sie
überreichten 10.000 Euro für das
Elisabeth-Hospiz. Ausschlagge-
bend war eine Spendenaktion im
Herkules-Markt Herborn, bei der

Kunden ihre Pfandbons zuguns-
ten des Hospizes abgeben kön-
nen.
„Als ich die Aktion gesehen ha-

be, kam mir der Gedanke, dass
wir ebenfalls etwas beitragen
möchten“, erklärte Gabriele Bre-
cher. Beide betonten, dass sie
eigentlich nicht gerne im Mittel-
punkt stehen. Dennoch hoffen
sie, mit der Veröffentlichung ihrer

Spende andere Menschen zum
Mitmachen anzuregen.

Dankbarkeit für die
Unterstützung

Peter Bittermann, Geschäftsfüh-
rer der Haus Elisabeth Caritas Dil-
lenburg gGmbH, die Träger des
Elisabeth-Hospiz ist sowie die
künftige Hospizleitung Katharina

Launhardt zeigten sich äußerst
dankbar für das Engagement. Die
Spenden seien ein wichtiges Zei-
chen dafür, dass das Hospiz be-
reits vor seiner Fertigstellung
breite Unterstützung erfahre. Je-
de Zuwendung – ob klein oder
groß – trage dazu bei, einen Ort
der Unterstützung und Begleitung
für schwerkranke Menschen und
deren Angehörige zu schaffen.

(v. l.) Alexa und Roland Spies aus Herborn überreichten ihre
500-Euro-Spende für das künftige Elisabeth-Hospiz an Ge-
schäftsführer Peter Bittermann. Das Ehepaar hatte anläss-
lich seiner Goldenen Hochzeit auf Geschenke verzichtet und
stattdessen um Spenden für das Hospiz-Projekt gebeten. Fo
to: Christian Stotz/Haus Elisabeth

(v. l.) Andreas und Gabriele Brecher aus Herborn übergaben
10.000 Euro für das künftige Elisabeth Hospiz an Katharina
Launhardt und Peter Bittermann. Sie hoffen, dass ihre Spen-
de andere Menschen zum Mitmachen anregt.

Foto: Britta Lotz/Haus Elisabeth

Faszination Naturwissenschaft und Technik
Nawitech-Festival an der Wilhelm-von-Oranien-Schule

DILLENBURG – Jugendliche
für Naturwissenschaft und Tech-
nik zu begeistern – dieses Ziel
verfolgt das Nawitech-Festival,
das nach pandemiebedingter
Pause erstmals wieder an der
Wilhelm-von-Oranien-Schule
(WvO) in Dillenburg stattfand.
An insgesamt 14 Ständen infor-
mierten heimische Firmen, Bil-
dungseinrichtungen sowie Verei-
ne über Ausbildungsberufe, Stu-
diengänge und faszinierende In-
halte aus dem MINT-Bereich.

Für viele der rund 500 Schüle-
rinnen und Schüler, die vorwie-
gend aus den Jahrgangsstufen 7
und 8 der WvO und der umlie-
genden Schulen kamen, bot sich
dabei ein Einblick in Berufsfel-
der, die sie bisher kaum kannten.
Die zahlreichen Mitmachange-

bote luden zum Ausprobieren
ein. Im Atrium konnte man am
Stand des Mathematik-Zentrums
Wetzlar an mathematischen Rät-
seln knobeln, mit den Robotern
des Gymnasiums Johanneum
Herborn sprechen, an der Uni-

versität Siegen einen eigenen
Elektromotor bauen, seine Ge-
schicklichkeit bei Cohline am
„Heißen Draht“ prüfen und am
Stand der Isabellenhütte sein
Wissen über Metalle unter Be-
weis stellen. Auch in der Ein-
gangshalle gab es viel zu entde-
cken. Am Stand des Schülerfor-
schungszentrums Mittelhessen
wurden Lego-Roboter program-

miert, der Verein Deutscher In-
genieure (VDI) informierte über
3D-Druck, bei Wendel-Email
durfte emailliert und am schul-
eigenen Stand mikroskopiert
werden. Elektrotechnik zum An-
fassen boten zudem die EAM,
Loh-Services und Carl Cloos
Schweißtechnik. Ein besonderer
Anziehungspunkt war der große
Stand der Technischen Hoch-

schule Mittelhessen, an dem die
Schülerinnen und Schüler ihren
eigenen Game-Controller bauen
und programmieren konnten.
„Besonders schön war zu se-

hen, wie insbesondere Schüle-
rinnen, die sich das Löten zu-
nächst nicht zutrauten, mit gro-
ßer Begeisterung bei der Sache
waren – und auch nach Ende des
Festivals nicht mehr aufhören

wollten“, berichtete Jakob Cze-
kansky von der THM.
Das Nawitech-Festival machte

eindrucksvoll deutlich, wie viel-
seitig, praxisnah und zukunfts-
orientiert Naturwissenschaft und
Technik sind – und wie groß das
Interesse junger Menschen an
diesen Themenbereichen sein
kann.

Text: Markus Ketter

Jakob Czekansksy (r.) von der THM bei der Vorführung.
Foto: Markus Hoffmann

Auch die Loh-Group präsentierte sich den Schülerinnen und
Schülern beim Nawitech-Festival. Foto: Markus Hoffmann

Abfallkalender in leicht
geänderter Form

Verteilung durch die Deutsche Post hat begonnen

REGION (red) – Die Verteilung
der Abfallkalender für die Kom-
munen des Lahn-Dill-Kreises
(ohne Wetzlar) durch die Deut-
sche Post hat begonnen. Wie ge-
wohnt finden sich auf dem Plan
alle Abfuhrtermine für die graue,
braune, blaue und gelbe Tonne
sowie wichtige Standorte und
Ansprechpartner.
Neu ist die Gestaltung der Ab-

fuhrpläne. Wurde bislang für je-
den Ort ein eigener Kalender er-
stellt, werden ab sofort mehrere
Ortsteile einer Stadt oder Ge-

meinde in einem Kalender zu-
sammengefasst. Das macht das
Verfahren insgesamt einfacher
und Kostensteigerungen können
vermieden werden.
Am Online-Kalender ändert

sich nichts. Auf den Internetsei-
ten der Abfallwirtschaft Lahn-
Dill (www.awld.de) und in der
AWLD-App sind die Abfuhrter-
mine für das Jahr 2026 bereits
jetzt abrufbar. Und wie gewohnt
sind Terminerinnerungen direkt
auf das Smartphone möglich.

Ein besonderes musikalisches Event
Kammerchor der evangelischen Kirchengemeinde Dillenburg „on tour“ in Stuttgart

DILLENBURG (red) – Vom
21. bis 23. November gastierte
der Kammerchor der evangeli-
schen Kirchengemeinde Dillen-
burg unter Leitung von Kanto-
rin Petra Denker auf einer klei-
nen Konzertreise in Stuttgart.

Auf Einladung der aus Frohn-
hausen stammenden Sopranis-
tin Lydia Zborschil und der
Stuttgarter Organistin Hilde-
gund Treiber musizierte der
Kammerchor anlässlich der
„Neugereuter Orgelstunde“ in
der katholischen Kirche St. Au-
gustinus und in der sonntägli-
chen Messe der Kirchengemein-
de St. Johannes-Maria-Vianney.
Der Chor wurde sogleich mit
herzlichen, offenen Armen
empfangen und warmherzig
aufgenommen.
Auf dem Programm standen

Vertonungen zum Thema „VA-
TER UNSER!“ in verschiedenen
Sprachen, so z.B. in franzö-
sisch, italienisch und englisch
mit Kompositionen der Barock-

zeit bis zu zeitgenössischen
Werken. So erklangen u.a. Wer-
ke von Bach, Schütz und Verdi
bis zu Strawinsky, Gárdonyi,
Rhene-Baton, Bialas und Pas-
quet. Die solistischen Werke
wurden gesungen von der Sop-
ranistin Lydia Zborschil mit Be-
gleitung durch Hildegund Trei-
ber an der Orgel. Die an-
spruchsvollen ein- und mehr-
stimmigen Kompositionen sang
der Chor sowohl a capella als
auch mit Orgelbegleitung.

„Ihr kommt doch wieder!“

Das von Kantorin Petra Den-
ker souverän geleitete Konzert
war ein voller Erfolg. Solistin,
Chor und Organistin wurden
gerade zu überschwänglich ge-
lobt und von den Zuhörern mit
herzlichem Applaus bedacht.
Beim anschließenden „Ständer-
ling“ – einem kleinen Imbiss –
hieß es dann einstimmig: „Ihr
kommt doch wieder!“. Mit den
Versprechen, dies zu tun und

noch einmal in Stuttgart zu
konzertieren, klang die Kon-
zertreise mit einem kleinen Re-

pertoire des vorabendlichen
Konzertes in einem sehr an-
dächtigen Gottesdienst anläss-

lich des Sonntags „Christkönig“
und des „Ewigkeitssonntags“
aus.

Der Kammerchor Dillenburg, unter der Leitung von Kantorin Petra Denker, nach seinemAuf-
tritt in Stuttgart. Foto: privat

DILLENBURG (red) – Mit dem
ersten Frost kommt ein bekann-
tes Problem: Gefrorene Abfall-
tonnen. Insbesondere Bioabfall
(z.B. feuchtes Laub) kann in der
Tonne festfrieren. Bei der Lee-
rung fällt der Abfall dann nicht
vollständig aus der Tonne he-
raus.
Die Abfallwirtschaft Lahn-Dill

macht darauf aufmerksam, dass
dies kein Versäumnis des Ab-
fuhrunternehmens ist. In der Ab-
fallsatzung heißt es dazu: Sollte
die Leerung wegen festgefrore-
nen, verklemmten oder verdich-
teten Inhalts nicht erfolgen kön-
nen, bleibt die Gebührenpflicht
unberührt; ein Anspruch auf

Nachleerung besteht nicht.
Die Abfallwirtschaft rät des-

halb dazu, die Biotonne beim
Befüllen mit etwas trockenem
Strauchschnitt auszulegen oder
feuchte Küchenabfälle mit etwas
Zeitungspapier zu umwickeln.
Um sicherzugehen, dass die Ton-
ne bei Frost vollständig entleert
wird, kann der Inhalt vor der
Leerung mit einem Stiel oder
Spaten gelockert werden. Wo es
möglich ist, sollte die Biotonne
an einem frostgeschützten Ort
stehen und erst kurz vor der Lee-
rung herausgestellt werden.
Mehr Infos zur Abfallentsor-

gung im Lahn-Dill-Kreis gibt es
im Internet unter www.awld.de.

Abfall kann in der
Tonne festfrieren

DerWochenmarkt in Dillenburg
DILLENBURG (red) – Am heutigen Samstag (6. Dezember) findet
wieder der Dillenburger Wochenmarkt auf dem innerstädtischen
Wilhelmsplatz statt. Von 8-12 Uhr finden Besucherinnen und Besu-
cher dort Honigprodukte der Imkerei Pfeifer, Fleisch- und Wurstwa-
ren der Metzgerei Herr und leckere Rostbratwürste von Toni vor. Zu-
dem gibt es regelmäßig wechselnde Angebote weiterer Marktteilneh-
mer.

Foto: Oranienstadt Dillenburg

Der Dillenburger Wertstoffhof am Aquarena-Bad macht
„Winterpause“!
Am 20. Dezember ist der letzte Öffnungstag für dieses Jahr.
Im Jahr 2026 wird der Wertstoffhof erstmals wieder am
Samstag, den 17. Januar 2026 für die Abgabe von Wertstoff-
Kleinmengen seine Tore öffnen.
Informationen über die Entsorgungsmöglichkeiten finden Sie
auf unserer Homepage www.dillenburg.de.

WERTSTOFFHOF MACHTWINTERPAUSE



DillenburgerWochenblattSamstag, 6. Dezember 20256 | LOKALES

Haus Elisabeth ist ein familienfreundlicher Arbeitgeber
Senioreneinrichtung erhält erneut den Award „UnternehmensWERT Familie!“

DILLENBURG (red) – Große
Freude im Haus Elisabeth: Die
Einrichtung wurde zum wieder-
holten Mal mit dem Award „Un-
ternehmensWERT Familie!“
ausgezeichnet. Die Ehrung wur-
de im Rahmen der Jubiläums-
veranstaltung „20 Jahre Bünd-
nis für Familie im Lahn-Dill-
Kreis“ in der IHK Lahn-Dill
überreicht. Insgesamt zwölf
Unternehmen wurden ausge-
zeichnet – und das Haus Elisa-
beth zählt erneut zu den Vorrei-
tern der Region.

Die Jury lobte vor allem die
flexible Dienstplangestaltung,
die Unterstützung für Mitarbei-
tende mit familiären und pfle-
gerischen Aufgaben sowie die
wertschätzende Haltung gegen-
über den Beschäftigten. „Fami-
lienfreundlichkeit mehr als ein
Konzept – sie ist Teil unserer
Haltung. Unsere Mitarbeiten-
den brauchen Lösungen, die
ihren Alltag erleichtern – und
die schaffen wir gemeinsam“,
betont Geschäftsführer Peter
Bittermann. Die erneute Aus-
zeichnung bestätigt diesen Weg
und macht deutlich: Eine starke
Gemeinschaft entsteht dort, wo
Menschen füreinander da sind.
Insgesamt wurden zwölf

Unternehmen aus dem Lahn-
Dill-Kreis ausgezeichnet, da-
runter neben verschiedenen
Preisträgern aus Industrie und
Handel auch das Haus Elisa-
beth – der einzige Preisträger

aus der Sozialwirtschaft. Gera-
de im Bereich der stationären
Altenhilfe, mit Schichtdiensten
sowie Wochenend- und Feier-
tagsarbeit, stellt die Vereinbar-
keit von Beruf und Familie eine
besondere Herausforderung

dar, die im Haus Elisabeth er-
folgreich gemeistert wird. Über-
reicht wurde der Award durch
IHK-Präsident Dr. Felix Heusler,
Landrat Carsten Braun, Staats-
sekretär Michael Brand und
Kreishandwerksmeister And-

reas Groß. Sie unterstrichen die
Bedeutung familienfreundlicher
Arbeitgeber als wichtigen
Standortfaktor in Zeiten von
Fachkräftemangel und demo-
grafischem Wandel.
Für das Haus Elisabeth ist die

erneute Auszeichnung eine Be-
stätigung seines langjährigen
Engagements. Auch künftig will
die Einrichtung Maßnahmen
zur Vereinbarkeit von Beruf, Fa-
milie und Pflege weiter aus-
bauen.

(v. l.): Kreishandwerksmeister Andreas Groß, IHK-Präsident Dr. Felix Heusler, Referentin für Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit Haus Elisabeth Britta Lotz, Geschäftsführung Haus Elisabeth Peter Bittermann, Landrat Carsten Braun, Staatssekre-
tär Michael Brand. Foto: IHK Lahn-Dill

OBERSCHELD (red) – Dieses Jahr konnte der Turnver-
ein Oberscheld seinen Mitgliedern eine Vereinsfahrt auf
den Weihnachtsmarkt der Nationen nach Rüdesheim an-
bieten. Bei bestemWinterwetter startete die innerhalb we-
niger Tage ausgebuchte Fahrt am Vormittag in Oberscheld.
Erster Programmpunkt nach der Ankunft in Rüdesheim

war die Besichtigung der Sektkellerei Ohlig. Hier erhiel-

ten die Teilnehmer einen exklusiven Einblick in die Sekt-
herstellung und durften die edlen Tropfen natürlich auch
probieren. Beim anschließenden Kellerei-Verkauf konnte
vielleicht sogar das ein oder andere Weihnachtsgeschenk
erworben werden. Danach ging es weiter zum Rüdeshei-
mer Weihnachtsmarkt mit seinen zahlreichen Angeboten.
Die vielen Stände mit weihnachtlichen Leckereien sorg-

ten für eine Einstimmung in die bevorstehende Advents-
zeit. Nach einer abenteuerlichen, aber dennoch souverän
durchgeführten Busfahrt durch die engen Gassen von Rü-
desheim, fand der Tag einen gelungenen Ausklang bei
einem gemeinsamen Abendessen im Weingut und Guts-
ausschank Eibinger Zehnthof.

Foto: TV Oberscheld

Winterzauber in Rüdesheim:TV Oberscheld auf vorweihnachtlicher Vereinsreise

Anmeldestart für Freizeiten und Bildungsangebote 2026
Anmeldungen für Ferienfreizeiten und Seminare der Jugendförderung und des Jugendbildungswerks sind jetzt möglich

LAHN-DILL-KREIS (ldk) –
Der Fachdienst Familie und
Jugend des Lahn-Dill-Kreises
stellt auch im Jahr 2026 wie-
der ein vielseitiges Programm
für Kinder und Jugendliche
bereit. Von Ferienfreizeiten im
In- und Ausland bis hin zu
spannenden Seminar- und Bil-
dungsangeboten: Die Angebo-
te der Jugendförderung und
des Jugendbildungswerks er-
möglichen jungen Menschen,
neue Erfahrungen zu sam-
meln, Gemeinschaft zu erle-
ben und eine erlebnisreiche
Auszeit vom Alltag zu genie-
ßen.

Nach der großen Resonanz
im zurückliegenden Jahr dür-
fen sich Kinder und Jugendli-
che auch 2026 auf zahlreiche
attraktive Angebote freuen.
Alle Freizeiten werden von
qualifizierten und geschulten
Teamern begleitet, die für eine
professionelle Betreuung und
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm sorgen – von Natur-
abenteuern über kreative

Workshops bis hin zu sportli-
chen Aktivitäten.

Anmeldestart ist der
1. Dezember 2025

Alle Informationen sowie
das Anmeldeformular stehen
online unter der Website der
Jugendförderung bereit und
können bequem digital ausge-
füllt und versendet werden:
www.jugendfoerderung.lahn-
dill-kreis.de

Die Freizeiten 2026
im Überblick

Frühlingsfreizeit in
Heisterberg

29.3.–3.4.2026 – für Kinder
von 6–10 Jahren
199 Euro/Person

Segelfreizeit in Holland
27.6.–3.7.2026 – für Jugendli-
che von 14–17 Jahren
419 Euro/Person

Bauernhoffreizeit in
Bad Sooden-Allendorf

29.6.–03.7.2026 – für Kinder
von 8–12 Jahren

319 Euro/Person

Erlebnisfreizeit in
Lappach (Südtirol)

4.–11.7.2026 – für Jugendliche
von 11–15 Jahren
395 Euro/Person

Sommerfreizeit in
Glücksburg

11.–19.7.2026 – für Jugendli-
che von 11–15 Jahren
439 Euro/Person

Sommerfreizeit in
Alkmaar (Holland)

24.–31.7.2026 – für Jugendli-
che von 14–17 Jahren
399 Euro/Person

Sommerfreizeit in
Heisterberg

2.–7.8.2026 – für Kinder von
6–10 Jahren
199 Euro/Person

Herbstfreizeit in
Heisterberg

4.–9.10.2026 – für Kinder von
6–10 Jahren;
199 Euro/Person
Geschwister erhalten einen

Rabatt von 25 Euro pro An-
meldung.

Bildungsveranstaltungen
des Jugendbildungswerks

Auch für die Tages- und Wo-
chenendseminare des Jugend-
bildungswerks können Anmel-
dungen ab dem 1. Dezember
2025 erfolgen. Eine Übersicht
aller Termine, Themen und

Zielgruppen ist auf der Home-
page der Jugendförderung ein-
sehbar.

Für Rückfragen steht die Ju-
gendförderung gerne per E-
Mail zur Verfügung:
jugendfoerderung@lahn-

dill-kreis.de

Der Fachdienst Familie und Jugend des Lahn-Dill-Kreises
bietet auch in 2026 ein vielseitiges Programm für Kinder und
Jugendliche an. Foto: Lahn-Dill-Kreis

HAIGER/DILLENBURG (red) – Der Kirchort Maria Himmelfahrt
Haiger, der Katholischen Pfarrei Zum guten Hirten an der Dill, lädt
in der Adventszeit zu zwei besonderen Veranstaltungen ein.
Am Samstag, 6. Dezember um 18 Uhr findet eine Roratemesse statt

- ein besonderer Gottesdienst im Advent, der bei Kerzenlicht gefei-
ert wird und Maria und die Vorfreude auf die Geburt Jesu in den Mit-
telpunkt stellt.
Am 3. Advent, Sonntag, den 14. Dezember um 17 Uhr wird wieder

die musikalische Adventsandacht mit Joachim Raabe stattfinden.
Unter dem Thema „Geborgen im Stall“ werden die Besucher auf eine
besinnliche Reise durch die Weihnachtskrippe mitgenommen. Joa-
chim Raabe übernimmt zusammen mit dem St. Hildegard Ensemble
Limburg die musikalische Gestaltung, während das Vorbereitungs-
team die Krippenfiguren in den Blick nimmt und ihre Geschichten
lebendig werden lässt. Dabei geht es um Themen wie Vertrauen, Lie-
be und Geborgenheit – Werte, die in der Adventszeit besonders spür-
bar sind. Und ihre Geschichten laden ein, über das eigene Leben
nachzudenken und die tiefe Botschaft von Hoffnung und Liebe in
der Weihnachtszeit zu spüren.
Nach beiden Veranstaltungen lädt das Team vom „Kaffeetreff“ zu

einem gemütlichen Beisammensein mit Glühwein und Keksen ins
Pfarrzentrum ein.

Besondere Adventsveranstaltungen

APOTHEKE

METALLBAU

PFLEGEDIENSTE

TAGESPFLEGE

MENÜ-SERVICE

RECHTSANWÄLTE - NOTAR - FACHANWÄLTE

SANITÄTSHAUS

HAUS UND GARTEN

SCHREINEREI

HEIZÖL

ENTRÜMPELUNG - HAUSHALTSAUFLÖSUNG

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

GERÜSTBAU UND -VERLEIH

HEIZUNG - SANITÄR - KLIMA

DACHDECKER

Bahnhof-Apotheke, Apothekerin H. Ammon-Weigand, kompetente
Beratung, Homöopathie u. Naturheilkunde, Rabattkarte, Gratis-Zustel-
lung, Parkplatz am Haus, Dillenburg, Uferstr.,Telefon: 5706, Fax: 6492

Dillenburger Metallbau GmbH, Kasseler Straße, Dillenburg, Fenster,
Türen, Wintergärten, Geländerbau, Brand- und Rauchschutztüren, Über-
dachungen, Telefon: 02771 - 26 89 68, Fax: 26 89 70

Pflegedienst Schwedes GmbH, Telefon: 0 27 74 / 5 15 22,
E-Mail: info@pflegedienst-schwedes.de www.pflegedienst-schwedes.de

Tagespflege Haus Elisabeth Dillenburg, Telefon: 0 27 71 / 89 81 -62,
E-Mail: info@haus-elisabeth.org  www.haus-elisabeth.org

Menü-Service – Wir bringen Ihnen Ihre Wunschmenüs direkt ins Haus –
DRK Dillenburg – Telefon: 0 27 71 / 30 37 40

Haus-Notruf – Hilfe rund um die Uhr – Knopfdruck genügt –
DRK Dillenburg – Telefon: 0 27 71 / 30 37 30

Tagespflege DRK Seniorenzentrum Dillenburg,
Telefon: 0 27 71 / 2 64 89 -500  www.drk-seniorenzentrum-dillenburg.de

Ambulanter Pflegedienst – DRK Pflege@home – DRK Dillenburg,
Telefon: 0 27 71 / 3 03-700  www.drk-dillenburg.de
Ambulanter Pflegedienst Haus Elisabeth, Telefon: 0 27 71 / 89 81-69,
E-Mail: info@haus-elisabeth.org  www.haus-elisabeth.org
Ambulanter Pflegedienst Diakoniestation Dillenburg
Telefon: 0 27 71 - 55 51  www.diakoniestation-dillenburg@ekhn.de

Schäfer-Orthopädie- u. Reha-Technik, Am Sportzentrum 3, Dillenburg,
Tel.: 0 27 71 / 8 20 50  Herborn, Untere Au 4,Tel.: 0 27 72 / 57 09 40

Stefan Schwab, Eibach, Tel. 0 27 71 / 23 5 24, Mobil 0 171 - 8 314 295,
Maurer-,Verputz- und Reparaturarbeiten

BRAUNS–Orthopädie- u. Reha-Technik, Mühlgasse 4, 35745 Herborn,
Telefon: 0 27 72 / 30 83  www.sani-brauns.de

Jerzy Wasenczuk, Dbg., Innenausbau und -dämmung, Fliesenlegen,
Wasserschäden-Beseitigung, Telefon: 0 171 - 1 484 403

Jörg Martin, Rollläden, Fenster, Türen, Innenausbau, Sonnenschutz, Re-
paraturservice, Telefon: 0 27 71 / 2 13 15, Fax: 26 79 76

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685 Dillen-
burg, Telefon: 0 27 71 / 8 72 00  info@rc-energie.de

Haushaltsauflösung mit Wertanrechnung, Entrümpelung, Container-
dienst! Schmidt & Partner  Tel.: 02771-207649  Mobil: 0162-7744029

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau, Altbau,
Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich bestellt
u. vereidigt, Mail: info@gutachten-holzbau.de  Tel.: 0 171 / 5 162 438

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683 Dillenburg,
Telefon: 0 27 71 / 26 51 21  E-Mail: info@geruestbau-hill-gmbh.de

Weichlein, August u. Günter, Sanitär- u. Heiztechnik GmbH,
Schulstraße 1–5, 35687 Dbg.-Niederscheld, Telefon: 0 27 71 / 26 60 00,
E-Mail: shk-weichlein@t-online.de, www.weichlein-gmbh.de

Wehn GmbH, Fachbetrieb für Sanitär und Heizungstechnik
Presberstraße 2, Dillenburg, Telefon: 0 27 71 / 56 32, Fax 65 76.

Welker GmbH & Co. KG, Dachtechnik, Am Köppel 19, Dillenburg,
Telefon: 0 27 71 - 3 43 14, Fax: 3 42 43. Das Beste für Ihr Dach.
Weber Bedachung  Dillenburg  Seit 1822, Landfriedstr. 13,
Ihr Meisterbetrieb für Dach und Wand, Telefon: 0 27 71 / 3 39 42
Eichert, Harald, Dachdeckermeister, Rheinstraße 6, Frohnhausen,
Telefon: 0 27 71 / 3 28 81, Mobil: 0 171 - 8 682 551

Engelbach & Bertrand, Bertrand & Kollegen Rechtsanwälte - Notarin -
Fachanwälte, Oranienstr. 8, 35683 Dillenburg, Telefon: 0 27 71 - 50 25
und 70 16, E-Mail: dillenburg@engelbach-bertrand.de


